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Vegetationseinheiten
moosreicher Schafschwingel-Rasen, Feldbeifuß-Schafschwingel-Rasen, Knaulgras-Schafschwingel-Rasen

FD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02267
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Auf der Kuppe des "Ravenberges" ist auf mesotrophen, mäßig trockenen Sanden dieser meist artenarme Magerrasen ausgebildet. 
Schafschwingel prägt den Magerrasenaspekt und ist dabei mit Moosen, aber bereichsweise auch mit Sandstrohblume, Kleinem 
Habichtskraut und Vogelfuß vergesellschaftet. Der Osten ist reich an Feldbeifuß.
Kleinflächig führt besonders Knaulgras zur Ruderalisierung des Magerrasens, der vor kurzem gemäht wurde und bei dem es sich 
wahrscheinlich um eine Ackerbrache handelt.
Großflächig begrenzen frische Ruderalrasen den Biotop.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Festuca ovina agg.

Agrostis capillaris Brachythecium rutabulum Hieracium pilosella Ornithopus perpusillus

Arrhenatherum elatius Artemisia campestris Cladonia spec. Corynephorus canescens
Dactylis glomerata Helichrysum arenarium Hypochoeris radicata Jasione montana
Luzula pilosa Potentilla argentea Spergula morisonii


